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Mosaik 

• Verlaufen prominente und gestaute Kapillaren dicht unterhalb des Epithels 
parallel zu den Basalmembranen spricht man von Mosaikstrukturen. 

• Der Grad der Stauung bedingt den Unterschied zwischen Minor und Major 
Läsionen bzw. feinem und grobem Mosaik 

Die aktuellen Empfehlungen der AG-CPC zur Kolposkopie 2015 
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Punktierung 

• Im metaplastischen, vor allem aber im dysplastischen Epithel schimmern an der 
Oberfläche elongierte Stromapapillen mit ihren zu- und abführenden Schenkeln 
durch das dünne Epithel punktförmig durch 

• Der Grad der Stauung bedingt den Unterschied zwischen Minor und Major 
Läsion bzw. feine und grobe Punktierung 

Die aktuellen Empfehlungen der AG-CPC zur Kolposkopie 2015 
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Grobes Mosaik und grobe Punktierung 
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Essigweißes Epithel 

Metaplastisches Epithel und Epithel einer CIN 1 werden nach Betupfen mit 

essigsäure aufgrund einer Eiweißausfällung und der vermehrten Resorption und 

verringerten Reflexion des weißen Kolposkopielichtes schwach essigweiß, während 

bei einer CIN 2/3 aufgrund der hohen Zell- und Kerndichte des Epithels mit 

starker Reflexion die Reaktion schnell und intensiv eintritt (intensiv essigweißes 

oder opakes bzw. austernweißes Epithel) 

Die aktuellen Empfehlungen der AG-CPC zur Kolposkopie 2015 
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Essigweißes Epithel 


